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Genussmit Feuer & Flamme
Die Grillsaison ist eröffnet!

Genau Ihr Thema?
Da sollten Sie nicht fehlen!
Die thematischen Sonderveröffentlichungen Ihrer
Zeitung – das ideale Umfeld für Ihre zielgenaue und
effiziente Werbung.

Wo sind Sie vom Fach?
Erscheinungstermine zu Ihren Themenschwer-
punkten erfahren Sie unter sales-spezial@vrm.de

Das perfekte Steak
ObRumpsteak, Entrecôte oder

Schweinerückensteak – vomGrill
ist ein Steak einfach ein ganz be-
sonderer Genuss. Außen kross
und innen schön saftig, so soll es

sein. Damit
Steaks si-

cher ge-
lingen, muss

alles stimmen: von der
Qualität und Herkunft des
Fleischsüberdie richtigeZuberei-
tung bis hin zurGarzeit.

Kontrollierte
Fleischqualität

Für echten Grillgenuss sorgen
gewissenhaft hergestellte frische
Lebensmittel, deren Herkunft lü-
ckenlos belegtwerden kann. Das
ist amQS-Prüfzeichen erkennbar:
Der gesamteWeg vom Stall über
den Transport zum Schlachthof
und Metzger bis in den Super-
markt ist klar nachvollziehbar.
AmEnde steht ein kontrolliert er-

zeugtes und vermarktetes Stück
Fleischmit gesicherter Herkunft.

Genuss auf
demTeller

Steaks für den Grill sollten
nicht zu dünn und mager sein,
sonst trocknen sie schnell aus
und werden zäh. Zwei bis drei
Zentimeter sind optimal. Eine fei-
ne Fettmaserung hält das Fleisch
beim Grillen zart. Wenn es mit
Knochen auf den Rost kommt,
bleibt es besonders saftig. Für
Grillanfänger eignet sich Schwei-
nefleisch ambesten. Es bleibt be-
sonders saftig, auchwenn es ein-
mal etwas zu lange über der Glut
liegt. Kotelett, Rücken- und Na-
ckensteaks oder Schweinefilet
sind gut geeignet. Rindfleisch ist
die Königsdisziplin für alle Grill-
liebhaber. Es sollte gut abgehan-
gen und dunkelrot sein – mit
einemFettrand oder noch besser
mit feiner Fettmaserung durchzo-

gen. Je feiner diese
Marmorierung ist,
desto saftiger
bleibt das Fleisch.
Ideal für denGrill sind etwaEntre-
côte, Rumpsteak sowie Filet-
oderHüftsteak.
Egal ob vom Rind oder vom

Schwein: Bevor das Steak auf den
Grill kommt, etwaeineStundebei
Zimmertemperatur ruhen lassen.
Anschließend das Fleisch auf den
Rost legen und direkt über der
Glut erhitzen. Das Steak mög-
lichst nur einmal wenden, sonst
verlängert sich die Grillzeit. Be-
sonders saftig wird das Fleisch,
wennesnachdemGrillennochei-
nigeMinuten in Alufolie verpackt
ruhen kann und sich der Fleisch-
saft verteilt hat. Alternativ ruht
das Fleisch auch zwischen zwei
zuvor angewärmten Tellern. Falls
dasGrillsteak nichtmariniert ist,
vor dem Servieren mit Kräutern,
Salz und Pfeffer abschmecken.

b red

Wie das
Fleisch auf
dem heißen
Rost sicher
gelingt

Auf den
Punkt gegrillt
– ein echter
Genuss.

Foto: Dani Vincek -

Fotolia

Ihr Grillexperte in Südhessen!

Entdecken Sie jetzt unser erweitertes Angebot an
hochwertigen Grillmarken und vielfältigem Zubehör
für Ihren geschmackvollen Grillgenuss ohne Grenzen!
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Sieger-Motiv von der Straße
Schüler-Fotos imWettbewerb zur Ausstellung von Antanas Sutkus in den Opelvillen werden prämiert / Jury achtet auf Aussagekraft

RÜSSELSHEIM. Insgesamt 153
Teilnehmer beteiligten sich
mit 312 Arbeiten am Fotowett-
bewerb zur aktuellen Ausstel-
lung von Antanas Sutkus.
„Ein Bild sagt mehr als tau-
send Worte“, lautete die Über-
schrift des Wettbewerbs, bei
dem die Sieger, die in insge-
samt vier Altersgruppen auf-
geteilt waren, am Sonntag in
den Opelvillen ausgezeichnet
wurden.
„Die Qualität der Werke ha-

ben die Erwartungen teilweise
wirklich übertroffen“, sagte
Tina Hölzel von der Kunst-
und Kulturstiftung Opelvillen,
die durch die Preisverleihung
führte. Dies bestätigte auch
Reynold Schmitz, der mit Sa-
bine Seitz (Fotografie Forum
Frankfurt), Frank Möllenberg
(Fotograf) und Stephan A. Du-
dek (Redakteur) Teil der vier-
köpfigen Jury war. „Es war ein
wahrer Marathon, den wir ab-
solvierten“, meinte Schmitz,
der die über 300 Bilder mit
den weiteren Jurymitgliedern
mehrere Stunden lang sichte-
te und bewertete. Als Haupt-
kriterium der Bewertungen
nannte Schmitz die Aussage-
kraft der Schwarz-Weiß-Fotos.
„Wichtig war uns, dass die
Bilder eine Geschichte erzäh-
len“, erklärte Schmitz.
Neben den zahlreichen drit-

ten, zweiten und ersten Plät-
zen, die am Sonntag von den
anwesenden Nachwuchsfoto-
grafen gefeiert wurden, stand
bei der Preisverleihung natür-

lich die Gewinnerin des Foto-
wettbewerbs im Mittelpunkt.
Damla Reydin Hasan über-
zeugte mit ihrer Fotografie, die
in unmittelbarer Nähe zur
„Schauburg“ aufgenommen
wurde. Zu sehen ist dabei ein
weißer Kleinbus, der sich vor
einer mit Graffiti bemalten
Wand befindet.

„Es sollte ein Motiv von der
Straße sein“, sagte die Gewin-
nerin, die sich dabei an den
Tipp ihrer Foto-AG-Leiterin
Désirée von Seld hielt. Neben
der Siegerfotografie gehörte
ein weiterer Beitrag der Ale-
xander-von-Humboldt-Schule
zu den Preisträgern. So wurde
Artur Golabeks Fotografie mit

einem dritten Platz in der Ka-
tegorie 7. bis 10. Klasse prä-
miert.
Zu den „Absahnern des Ta-

ges“ gehörte auch Weena Tit-
ze von der Wiesbadener Elly-
Heuss-Schule. Aufsehenerre-
gend Weenas Gewinnerfotos
in der Altersklasse Q-Phase.
„Das Foto ist im Urlaub auf

Kuba entstanden“, erzählte
die glückliche Preisträgerin,
die gleich drei Beiträge einge-
reicht hatte. Neben „Lebens-
abend“, das einen stimmungs-
vollen Moment in Kubas Stra-
ßen auffing und dabei eine la-
chende Frau abbildet, über-
zeugten auch „Moderne Zeit“
und „Geteilte Freude ist dop-

pelte Freude“, das zwei Mäd-
chen mitsamt Fußball zeigt.
Gefördert wurde das Projekt

nicht nur von einem Elektro-
großmarkt, sondern auch dem
Fotografie Forum Frankfurt
und dem Rotary Club Rüssels-
heim-Mainspitze.
„Ich weiß gar nicht, was ich

sagen soll, ich bin so aufge-
regt“, fasste die Gewinnerin
des Wettbewerbs, Damla Rey-
din Hasan, zusammen, die ihr
Siegerfoto zwar mit dem
Smartphone schoss, von nun
an aber mit ihrem Preis, einer
Digitalkamera, auf Motivjagd
gehen kann.

Von Daniela Ammar

Damla Reydin Hasan von der Alexander-von-Humboldt-Schule zeigt ihr Gewinnerfoto.. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

. Gewinnerin des Fotowett-
bewerbes: Damla Reydin Ha-
san.

. 1. bis 4. Klasse: Intensiv-
klasse von Anette Stock der
Grundschule Innenstadt; 5. bis
6. Klasse: Mia Bayer (MPS Rüs-
selsheim); 7. bis 10. Klasse:
Samuel Leonhard (IGS Nordend
Frankfurt);Q-Phase:Weena Tit-
ze (Elly Heuss Schule Wiesba-
den).

. Die Schüler im Alter zwischen
sechs und 18 Jahren stammten
von zwölf Schulen des gesam-
ten Rhein-Main Gebietes.

. Die teilnehmerstärkste
Gruppe war die der Q-Phase
(93), gefolgt von den Schülern
der 7. bis 10. Klasse, den Schü-
lern der 1. bis 4. Klasse und der
5. bis 6. Klasse. (amm).

DIE SIEGER

1. Mai im
Naturfreundehaus
RÜSSELSHEIM (red). Das Rüs-

selsheimer Naturfreundehaus
lädt für Mittwoch, 1. Mai, ab
13 Uhr zum Familiennachmit-
tag ins Naturfreundehaus,
Langseeweg 2, ein. Es wird ge-
grillt und es werden Salate an-
geboten. Außerdem gibt es
Fassbier, Bioweine und alko-
holfreie Getränke. Zum Fair-
trade-Kaffee oder Tee baut der
DGB wieder eine Kuchenthe-
ke auf. Live-Musik mit Geige,
Gitarre und Gesang gibt es
von „Kapp und Chino“ ab 14
Uhr. Für Kinder steht das
Außengelände und der Sin-
nespfad zur Erkundung bereit.

KURZ NOTIERT

Blues Band
RÜSSELSHEIM (red). Die

„Rockin‘ Blues Band“ spielt
am Freitag, 3. Mai, um 20 Uhr
in der Rüsselsheimer „Wasch-
bar“. Das Quintett aus Mainz
und Umgebung ist bei freiem
Eintritt zu hören.

Kabarettist tritt auf
RÜSSELSHEIM (red). Der

Mainzer Kabarettist Sven Hie-
ronymus gastiert am Freitag,
3. Mai, um 20 Uhr auf der
Hinterbühne des Rüsselshei-
mer Stadttheaters. Sein aktu-
elles Programm trägt den Ti-
tel „Als ob!“. Tickets sind
unter anderem beim Service-
center von Kultur123 im
„Treff“, Telefon 06142-
83 26 30, oder online auf
www.theater-ruesselsheim.de
sowie an der Abendkasse zu
haben.

Gekennzeichneter Download (ID=2g6JJYcUc8E0Uz87rQKH__VJhx4atVQgUHG3jLYGxbw)

Frank Heckert
Hervorheben

Frank Heckert
Hervorheben


